„Projektionen“ im Klassischen und im ‚Kognischen Raum‘
– Die Freiheitsgrade und Phänomene dabei –

Projektion auf einen bestimmten – niedriger-dimensional ‚aufgespannten‘ – „Diskursraum“: 
als einer unter den ‚Freiheitsgraden der Bewegung + des Handelns in der kognitiven Welt‘
=========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Aussehen --> Projizierbarkeit
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/projektn.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Weltausschnitte; Landschaften; Das (gemeinte / zuständige) GANZE; Original & Abbild; Dimensionalität + ihre Aufspannung und Reduzierbarkeit; Projizierbarkeit; Projektion: auf etwas Anderes / auf etwas anders ‚Aufgespanntes‘; Zeichn​ungen; Verlorene Dimensionen; Knoten​theorie; Die Zeichenfläche; Injektive Funktion; Projektive Geometrie; Perspektive; „das Lot werfen“; Orthogonale Projektion; Parallelprojektion & Zentralprojektion; Das Kartenbild; Aussehen des Ergebnisses; Verzerrungen; Die Lichtverhältnisse; Erhaltungssätze; „<...> in Reinkultur“; Systemische Grafik; Papier / Reißbrett / Bildschirm; 2,5 D-Raum; Transparenz; Undurchsichtigkeit; Verdeckung; Topologische Überlagerung; Vordergrund; Hintergrund; Proportion; Ferne / Abstand; Pseudonähe; Pseudo-Nachbarschaft; Overlay; Destillat; Schatten + Schattenwurf; Schatteneffekte + Schattenspiel; eingefroren; Standbilder; Die Fluchtpunkte; Der Horizont; Parallaxe; Regenbogen; Trompe l’oeil; Toter Winkel; Lichtgestalt; Der Bösewicht; Relativität; Projektion der „Weltlinien in der Raumzeit“ auf die Bewegungs-Ebene; Die Analemmata der Planeten; Sinnsprüche; Messgenauigkeit; Fehlerbalken; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der jeweils zuständige „Diskursraum“ + \seine aktuelle ‚Aufspannung‘; \Optionen der „Kompaktierung“; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma + all seine Spielwiesen; \Die ‚Palette der kognitiven Freiheitsgrade‘; \Leitmotiv x; \Auswegs-Option aus der „Komplexität“; \„Transformationen“ – als solche; \„Strahlengeometrie“ versus: ‚Abstraktionskegel-Geometrie‘; \„Projektive Geometrie“; \„Verlierbarkeit / Absichtliche Unterdrückung“ von Dimensionen; \‚Raumverzicht‘ – als solcher; \M. C. Escher – „Unmögliche Objekte“; \„Perspektive“ + Perspektivwechsel; \...; \„Fluchtpunkte“ + „Horizontwesen“; \(abbildungsseitige) „Latenzierung“ – als Option; \Die ‚Ding an sich‘-Projektion; \„Mercator“; \„Fiktionen“ – als solche; \all die ‚Nachbarschaftsbeziehungen‘; \\„Perspektivismus“ in der Philosophie – hier: ‚operationalisiert‘; vgl.: \Das Phänomen: ‚Froschaugenverzerrung‘; \„stapeln“ ein und desselben ‚Weltausschnitts‘ – bei unterschiedlichen „Auflösungsgraden“; \„Fal​sche“ Kombinationen; \Mess-Szene: „Isolinien / Falschfarbendarstellung“; \„Orthogonalisierbarkeit“ + Orthogonalisierung; \„Verzerrung“ – im klassischen + im kognischen Raum; \Der Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \Systemische Grafik: „Draufsicht“ + „Seitenansicht“; \„Unifizier​ung“ + Kegelschnitte im »Kognischen Raum«; \‚Tiefenschärfe im Kognischen Raum‘ – eine freie Variable; \„Benutzeroberflächen“ + ihr Befehlsvorrat; \sich <irgendwie> „verhalten“ – als Merkmal; \Der „Personifizierungs“-Trick; \„Fabeln“ + „Märchen“; \Arbeitspaket: „Verfolgung der bloßen Anzahl“ der beim »Kognitiven Reisen« lokal beteiligten Diskursraumdimensionen; \...

Beispiele, Systemische Grafik und Fotos: \„Flatland“-Welten; \...; \„Regenbogenfarben“ – zuhause an der Wand; \„Infinitesi​male“ – als solche; \„Zenon“ + solche Infinitesimale; \„Unmögliches Objekt: „Tribar“; \\Wiki: „Projektion“; \\Wiki: „Analemma“; \\Wiki: „sich selbst organisierende Karten“ ---  als Projektionsergebnis in „Neuronalen Netzen“; \\Wiki: „Gall-Peters-Projektion“; \...; \...
=========================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Die ‚Projektion der Dinge‘ 
ist nur eine der Möglichkeiten aus der Palette der ‚Kognitiven Freiheitsgrade‘.

Im Umgang mit den ‚Wissbarkeiten der WELT‘ ist diese Operation 
– im Grunde genommen eine massive Verfälschung der ‚Modell stehenden‘ Wirklichkeit – 
in unserem Denken der Normalfall.
Dort allgegenwärtig.

Eine vollständige, völlig entzerrte ‚Aufspannung eines Weltausschnitts‘,
– einer bestimmten Wissensscholle / einer ganzen Region voll mit ihren Wissbarkeiten – 
bleibt in unseren ‚Behauptungen‘, den ‚Sichtweisen‘ und ‚Weltbildern‘ 
eher die Ausnahme.

– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade“ der Bewegung + des Handelns in der kognitiven Welt; \statt „Projektionen“ als Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum‘; \„Abbildtheorie“ – Die ‚Richtigkeitsinstanz #2s‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \„Täuschbar​keit“ + all die Täuschungen und Selbsttäuschungen; \„Kontrolljahr 3000“; \...]
**********
Projektion auf <irgendeine>: Ebene / Wand / … + im Schattenwurf + ...
{Als Phänomen + als Machbarkeit ist das jedermann zu Genüge vertraut!}
-----
Denkschritt 

Auf was als: „Ding / Körper / Fläche / Diskursraum / …“ wird dabei jeweils denn projiziert?!
…

-----
Phänomene aus der Projektion

· Was alles aus dem ‚Referenzidealen‘ fällt dabei schlicht weg? Wird herausgeblendet? 
Der Aufmerksamkeit entzogen!
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \‚Verlorene Dimensionen‘ – als Merkmal; \k-DIM; \...; \...]  

· Was dagegen kommt hinzu? In „Emergenz“ – als ‚So als ob‘-Eindrücke.
– [\„Emergenz“ – originalseitig als Phänomen; \zum (abbildungsseitigen): „Emergentismus“; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \...; \...]  

*****

Sonderfälle
· All die ‚An sich‘-Projektionen von Dingen
· Die gemäß der Struktur des »Referenzideals der Abbildung der WELT« als GANZES kartografierbare ‚Wissbarkeitslandschaft‘ ist – qualitativ – etwas völlig anderes als die im Gehirn / zum Kohonennetz „sich je selbst organisierenden Karten“, mit denen unser eigenes Suchen, Lernen und Denken letztlich arbeitet. 
                  (Das bleibt zu beachten, wann immer der Begriff „Karte“ auftaucht.)
– [\‚Wissbarkeits-Landschaften‘ – als solche; \zur ‚Kartierbarkeit der Dinge im Kognischen Raum‘; \als Arbeitsvision: Der ‚Kognische Universalatlas‘; \\Wiki: „Kohonennetze” / „Sich selbst organisierende Karten“; \Das „Anlupf“-Szenario der »Kognik«; \Fragen der „Künstlichen Intelligenz“; \...] 

*****

· Das "Lot" auf unterschiedliche Achsen / Flächen / Körper werfen – doch auf welche am besten? --- Koordinaten im zuvor irgendwie ‚Aufgespannten Raum‘
· Orthogonale Projektion, äquatoriale, schiefachsige Abbildung, ...
(Sonnenuhr: einen / keinen Schatten werfen)
· Kognitiver Freiheitsgrad: Schnitte legen /„sägen“  
(in einen bereits vorhandenen oder nur gedachten Körper, insbesondere beim ‚Referenzideal’) 
– [\Kegelschnitte am Referenzideal; \ „Selektion“ – als solche; \Das „Tomografie“-Wesen; \Grafik: „Stapel aus lauter Landkarten“; \Die „Flatland“-Szenarien; \...]
· Das „Hologramm“ + das Aussehen der Dinge nach einer Drehung usw.
Es enthält sogar das Merkmal „Farbe“. Aber nicht etwa „Masse“ samt Schwerkrafttrichter
+ sogar technische Form der Speicherung von/ der Information ...

· Szenario: Industrieroboter als „Griffel“ genutzt 
Nur die Fläche der Tafel gilt (als Ergebnisraum) ± wenige Millimeter am Rande
Nicht anders als beim Lehrer bei seinem Schreiben und Zeichnen.
     (Phänomene: bloß in die Luft malen; die Kreide abbrechen; ...)

*****

Beispiele: 

· Die Erzählung einer Geschichte aus der Sicht einer einzigen Person --- („Der Erzähler“).

· In „Mauerschau“

· Biografien, als um eine einzige Person herum beschriebene ganze Epoche
– [\„Sofies Welt“; \„Kompaktierung“; \in „Froschaugen“-Projektion; \...]
*****

Szenario: Freie Auswahl des Standorts und einer (Blick-)Richtung im Raum, dann – knipsend sozusagen – die Abbildung machen von allem, was von dort her (aus diesem Raumwinkel) aus dem Referenzideal heraus in Sicht kommt. Und das dann auf einen niedriger-dimensionalen Wissensträger bannen. --- Hervorkrempeln / Kegelflanken
--> Aus den Vorgaben zu diesem Szenario ergibt sich automatisch der jeweilige Inhalt des Bildes, samt all seinen projektionsbedingten Verkürzungen und Nachbarschafts-Illusionen und Vortäuschungen.  
– [\Abbildung zu diesem Wirkprinzip; \Kino; \Endoteleskop-Szenario; \...]
--- Dabei herrscht ja völlige Beliebigkeit bei der Auswahl des Blickpunkts und der Blickrichtung. Aber nur wenige der möglichen Kombinationen von beiden sind für das »Unterfangen Welt-Puzzle« methodisch sonderlich nützlich. 
[--> Suche nach solchen Super-Kombinationen im Kog-Raum = »Unterfangen Weltpuzzle« 
Stichwort: \Glatte Kanten -„Ecken & Ränder“; \Übergang nach draußen; \... --- "Das Ansichtskartenargument"]

*****

Erhaltungssätze und Qualitative Umwandlungen je nach Projektionsart und Krümmung der (nicht-eukilidischen) Projektions-Ebene

§...; z. B.: „Tangente bleibt Tangente“; „Parabel wird zur Ellipse“; ...§

...

*****

Beispiele 
· Bericht zum Bergwerk-Unglück in Lengede: "Gott hat mitgebohrt"  
– [als: „Kombination“ + „Projektion“] –  {Da musste ich beim Lesen erst einmal schlucken.}
· Der Name einer Zeitung: "Die Welt am Abend" 
(= eine höchst-dünne Scheibe aus der eigentlichen: „Weltentwicklungslinie“)
· »Vermischte Nachrichten«: "Mit Dokumentaraufnahmen, Stummfilmfetzen, Melodram-Sequenzen und riesigen Inserts machte sich Alexander Kluge über das in den Zeitungen gepflegte Genre der bunten Meldungen her. Der 1986 entstandene Collagenfilm ist eine Müllhalde für deutungssüchtige Cineasten. ... vermittelt mit der Montage und dem "Zeilenfall in der lyrischen Poesie" das Unausgesprochene, das die "Vermischten Nachrichten" aufmischt.

· Manches Theater / Kabarett / Liebeslied, das als "Fiktionsmaschine" am laufenden Band „Looping nach Looping dreht“.

· Journalismus in seiner Manie, „Punkte zu machen“: 
Um noch mehr Fakten und Assoziationen zu kumulieren, werden im Eifer des Gefechts leicht Dinge zusammengefügt, die am Ende einen Widersinn ergeben 
[Rudolf Augstein über die Französische Revolution – Der Spiegel 2/89]: 
"Die Gironde ist ebenso unschlüssig wie der von ihr wider ihren eigenen Willen zum Tode gebrachte König." Und weiter geht es mit dem kognitiven Ungetüm: "Es hätte ihr klar sein müssen, dass sie mit dem Fall des königlichen Hauptes jene Schiffe verbrannte, die zu einer gemäßigten, konstitutionellen Monarchie nach englischem Muster hätten in See stechen können." 
{Als kognitive Fältelung  – dicht gepackt mit Assoziationen  – abrupt platzend wie ein „Knallfrosch“.}
· Mensch und Welt + reduziert auf das Phänomenfeld: "Stress" – [Frederic Vester]; 
analog für viele andere Fachbücher

· ... Reise nach <xy> / Dreiecksgeschichte/ ...: 
"Was den drei da alles passiert, ist der Inhalt dieses Stücks / Films."

· Um vom „Weltgeschehen insgesamt“ zu anderen Konzepten zu gelangen, etwa zu der Vorstellung von „Kulturkreisen“ (christliche, buddhistische, ...), muss man von diesem Weltgeschehen (insbesondere auch dem \Kognitiven Archiv) zuerst einmal gehörig viel wegschneiden und das derart Selektierte dann stark zusammenprojizieren.
· Die zu „Höhenlinien“ verkümmerte dritte Raum-Koordinate: als 2,5-D Raum; usw.
· …
-----

„Prisma“ + „Systemanalyse“: Spreizen einer / mehrerer sonst versteckter Dimensionen 
Die Wahnsinnsprojektionen für völlig disparate Dinge, etwa: 
„Eins sein wollen mit <dem Universum / …>“ – aus der Esoterik.
– [\‚Pseudo-Platz‘ – im »Kognischen Raum«; \...]  
*****

Gemeinsam als Charakteristikum der Projektion und ihrer Ergebnisse:
Etwas Bestimmtes (wenn auch in reduzierter Dimensionalität) irgendwo hinbringen: auf etwas so bereits Vorhandenes (auf die Zeichenfläche / Höhlenwand; in einen zuvor aufgespannten Diskursraum; ein Paradigma; ein Szenario; ...), was dort gar nicht hingehört. Seiner ureigenen Dimensionalität nach.

                                              Und es dort dennoch „für voll nehmen“.

– [\‚Reißverschlüsse im Kognischen Raum‘; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \Phänomen: „Verlorene Dimensionen“; \„Emergentismus“ – als solcher; \„Strahlen-Geometrie“ versus: ‚Abstraktionskegel‘-Geometrie; \‚Diamanten‘ – im »Kognischen Raum« – \Prinzipgrafik dazu; \Der ‚Weltausschnitt als solcher‘; \Kognitiver Fallstrick: „Personifizierung“ der Dinge, Merkmale und Zusammenhänge; \Das ‚Herr & Knecht‘-Paradigma der »Kognik«; \‚Tiefenschärfe im Kognischen Raum‘ – als abbildungsseits freie Variable; \...]

*****

Wenn wir die WELT immer noch nicht verstehen
– als das „fest in sich zusammenhängende GANZE“, das sie in Wirklichkeit ist –,
so trägt vor allem Einsatz des Freiheitsgrads: „Projektion“ daran schuld!
– [\Das (originalseits in der WELT so unabänderliche) Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚Raumverzicht‘ – als solcher + \‚Weltausschnitte‘ – als solche; \„Strahlen-Geometrie“ versus: ‚Abstraktionskegel‘-Geometrie; \zum freien ‚Behauptungswesen‘; \unsere apparative Bindung – an das ‚Guckloch‘-Paradigma der »Kognik«; \„Geltungsbereiche“ als solche + ihre jeweiligen Grenzen; \Phänomen: „Paradoxie“; \Fallstrick: ‚Möbiussche Verdrehung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \zur weit reichenden Invarianz mancher der Explikationsmöglichkeiten; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
Phänomen + Freiheitsgrad: 
„Projektion auf etwas Anderes“
· Projektion von <etwas> Hoch-Komplexem in die „Zeichenfläche“ hinein. Oder in die „Textform“.
– [\...; \...] 

· Übung: Durch welche konkreten Achsen wird eigentlich der ‚Diskursraum‘ für die beiden Grafiken „Entwicklung des Kosmos“ und „Universum auf allen Zoomstufen“ aufgespannt? Wo bleiben dabei all die anderen Raumachsen, die zur Aufspannung der vollen »Einsheit in Vielheit« der Wirklichkeit benötigt werden?
– [\Das (originalseits in der WELT so angetroffene Merkmal der) ‚Einsheit in Vielheit‘; \zur ‚Ein- und Ausrollbarkeit‘ von Diskursräumen; \Das ‚Fingerabdruckwesen‘ im 'Kognischen Raum'; \“Achserei“-Arbeit; \Orthogonalisierbarkeit + Orthogonalisierung; \Blumengrafiken als solche; \§Der Abbildungstyp in PASTE8§; \...]
· Übung: Um am Ende zu Konzepten wie „Die Welt an sich“, „...“, „...“ oder „...“ zu gelangen, ist zuvor eine ziemliche Menge solcher Projektionen/ Manipulationen nötig! – Entlang unterschiedlicher (hier nicht alle im Einzelnen genannter) Achsen. 
--- Wollen Sie selbst sich daran – explizit – probieren? ...
– [\...; \...]
· Übung: Was genau sind die Unterschiede zwischen dem kognitiven Freiheitsgrad der "Projektion" und demjenigen der "Umstülpung der Dinge"? --- Wieviel haben beide (noch) mit dem Anlupf-Szenario zu tun? ...

· N. B.: Die ‚Materielle Welt‘ ist, so vermuten die Physiker heute, in all ihrer uns erscheinenden Vielheit und Komplexität auf ein einziges gemeinsames Konzept zurückzuführen, genannt §String/ Brane§. 
Das eigentlich milliarden-milliarden-…-hafte Auftreten dieses einen und einzigen Typs von „Grundbaustein der materiellen WELT“ stört dabei wegen der „An sich“-Projizierbarkeit der Dinge methodisch nicht. Ebenso wenig wie die unterschiedlichen Schwingungszustände dieser Branes, die am Ende die <…> und <…> ausmachen und uns damit all die Partikel und Kräfte der Teilchenphysik und Kosmologie abbildungsseits unifizieren lassen. ...
– [\Allerlei zur Materiellen Welt; \Die An-sich-Projektion – als solche; \komplex sein / scheinen; \Komplexität und (verlustfreie?) Reduktion; \Explikation der WELT; \Die M-Theorie; \...]
· Übung: Suchen Sie nach Szenarien, wo die Vorstellungen des klassischen Perspektivismus durcheinandergeraten bzw. nicht mehr so einfach wie gewohnt „tragen“. ...
– [\Grafik: „Ausgezeichneter Blickpunkt“; \Möbius; \Phänomen: „Unmögliche Objekte“; \...]
· Reduktion: Unter all den denkbaren Projektionen der Dinge ragt eine Option für uns Menschen besonders heraus: Die Projektion auf die Tafel, auf Bildschirme, auf banales Papier. Die WELT im Original wird dabei von der Hochdimensionalität ihres tatsächlichen Diskursraums her auf bloß noch zwei Dimensionen reduziert! --- Da braucht es schon gewaltiger ‚Tricks‘, wenn es darum geht, drei oder mehr aus der die „Wahrheit“ enthaltenden Gesamtmenge gleichzeitig darzustellen oder sie in ihrer wahren Rolle wenigstens zu suggerieren.
– [Der ‚Anschauungs- und Diskursraum‘ als solcher + \seine Aufspannung; \ein- und ausrollbar-dimensional sein; \Text; \Bild; \Formel; \Perspektive; \Systemische Grafik; \Komplexität und Reduktion; \Grafik: „Ziel des Unterfangens“; \Tricks zur Darstellung von Unvorstellbarem; \...] 

· Bei den ‚Seitenansichten‘ auf den Wissensträger ‚Abstraktionskegel‘ ist in der Zeichenfläche sogar schon eine dieser beiden Dimensionen fest belegt / rollenmäßig verbraucht. Steht darstellungstechnisch daher nicht mehr zur Verfügung für Anderes: Die vertikale Dimension mit der Anzeige des jeweiligen Zoomgrades. Alles andere an §...; Platzierungs-Merkmalen§ lässt sich dort dann nur noch – quer dazu – in der horizontalen Achse unterbringen. Eine massive Komprimierung der Dinge und projektionsmächtige Vergewaltigung der originalseitigen Tatsachen.
Was Wunder, dass in Behauptungen und Systemischen Grafiken gerade die Anzeige des ‚Zoom- und Auflösungsgrades‘ fast immer unterdrückt bleibt. Denn nur so lässt sich für die Darstellung des Rests an Dimensionen (die im Moment meist mehr interessieren) wenigstens ein kleines bisschen an Spiel- und Handlungsraum zurückgewinnen! 
                  Doch auf Kosten des ‚Verlusts‘ der allerersten der Dimensionen der Welt!
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma; \Wissensträgertyp: „Systemische Grafik“ – Draufsicht + Seitenansicht; \Grafik: „Standard für die Seitenansicht der Dinge“ – nach ihrer ‚Transformation in den Kognischen Raum‘; \Verlorene Dimensionen + deren Emergentismus; \Die ‚Erste Dimension‘ der Welt; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****
In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte ‚LÖSUNGS-Netzwerk‘.
– [\„Draufsichten“, „Seitenansichten“ + „Innenansichten“; \Die „Umkehrbarkeit der Blickrichtung“ – im + aus dem »Kognischen Raum«; \...; \...]
· Trotz all dieser Projektionsmöglichkeiten, die am Ende ja immer nur „Teile“ zeigen können, möchte man die »LÖSUNG des Puzzles WELT« auch gerne mal als GANZES „in Händen halten“.
– [\Das Vorstellungsvermögen + die ihm aufgeprägten Grenzen; \Das „Hohe Warte“-Szenario der »Kognik«; \als Lösungs-Soll: Die Nachzeichnung des originalseits angetroffenen Merkmals »Einsheit in Vielheit«; \zum (unterschiedlichen) „Aussehen“ der »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \Das „Endoteleskop“-Szenario der »Kognik«; \Tricks zur Darstellung von „Unvorstellbarem“; \Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \Vision: Der ‚Kognische Universalatlas‘; \Das ‚Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT‘ (qualitativ); \„Kontrolljahr 3000“; \...]
· In den ‚Systemischen Draufsichts-Grafiken‘ habe auch ich ständig mit Anschaulichkeits-Verlusten und all den Fehlinterpretierbarkeiten zu kämpfen, die eine Projektion der inhaltlichen Dinge in die bloß zwei-dimensionale „Zeichenebene“ zwanghaft begleiten.
– [\Das »Pusteblumenlogo der Kognik«; \„Beschrifte​tes Pusteblumenlogo“; \‚Komplementäre Direttissimas‘; \„Umwel​ten“ + „Raumwinkel“; \Die Suche nach dem ‚Top-Punkt der LÖSUNG des Puzzles WELT‘; \Der „Mensch“ + Die ‚Wissbarkeiten der WELT‘; \Der ‚Nabel der Welt‘; \Die Aufspannung des »All-unifizierende Bewegungs-, Diskurs- und LEGE-Raums«; \...]  

· ...
– [\...; \...] 

zurück zum: »Ausgezeichneten Blickpunkt der Kognik«; 
\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
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